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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Sie kennen das – ein neues Haus, ein Apartment oder ein neues Zimmer – immer sind dort diese vier kargen Wände und sie schreien geradezu nach Ihrer Aufmerksamkeit.


Ein Haus ist schließlich mehr als nur vier Wände. Es ist ein Zuhause – der Ort, an dem Sie Ihre erste WG gründen, Zweisamkeit mit dem Partner genießen oder sogar Ihre Kinder großziehen. Was und wo auch immer Ihr Zuhause ist – Sie verdienen es, sich dort wohl zu fühlen. Und das geht nicht ohne Einrichtungskonzept: Wie Sie aus nur wenigen Paletten ein Bett, einen Schreibtisch zum Ort Ihrer Kreativität und Ihres Erfolges und ein Schlafzimmer zu einem mediterranen Rückzugsort in der heißen Sonne der Provence machen, können Sie mit ein wenig Hilfe lernen. Wir zeigen Ihnen, wie es geht.


Fällt es Ihnen schwer, Ihre eigenen vier Wände einzurichten? Sie können sich nicht für ein bestimmtes Raumkonzept entscheiden? Und Sie wissen nicht, wie man einer Inneneinrichtung einen ausgefallenen Look verpassen kann, der sich von anderen abhebt? Dann sind Sie hier genau richtig.


Sie haben sich sicherlich bereits mit einigen Prospekten und Einrichtungsseiten, auf der Suche nach Inspirationen, auseinandergesetzt, doch das Richtige war noch nicht dabei. Seien Sie unbesorgt, es fällt vielen schwer, sich nach einem bestimmten Stil einzurichten und sich dabei gleichzeitig selbst treu zu bleiben. Doch mit diesen simplen Tricks glückt jedem Einsteiger eine durchdachte Inneneinrichtung, der Sie dann nur noch einen Feinschliff, durch das Ergänzen Ihrer eigenen persönlichen Note, verleihen müssen.


Dazu dient Ihnen nun die „Schritt für Schritt-Anweisung“ dieses Buches. Werden Sie vom Laien zum „Roomhero“ und machen Sie aus Ihren Räumen ein Zuhause. Mehr über den Retrotrend der Gegenwart, eine grundständige Raumplanung, verschiedene Einrichtungsstile, die richtige Wahl der Farbe und einfache DIY-Hacks finden Sie auf den nächsten Seiten. Vorsicht Nebenwirkungen: Wohlfühleffekte und Stilbewusstsein sind hier gratis dabei!





Gefühl für den Raum


entwickeln



EIN RAUMKONZEPT ERSTELLEN –


WAS BEDEUTET DAS ÜBERHAUPT?


Viele mögen sich selbst gern als Hobbyarchitekten bezeichnen, doch in Wahrheit sind sie hilflose Laien – kein Problem. Um einen Raum gelungen einzurichten, braucht es weder ein Studium der Innenarchitektur noch allgemeines Hintergrundwissen. Sie benötigen lediglich ein wenig Inspiration, Mut und eine Prise Magie. Und seien Sie unbesorgt, denn die Magie, um Ihr Haus in ein Zuhause zu verzaubern, tragen Sie bereits in sich! Also müssen Sie nur noch Mut zum Ausprobieren, zum Hinfallen und Wiederaufstehen mitbringen und sich ein wenig um die Inspiration kümmern. Denn diese kommt nicht ohne Weiteres auf Sie zugeflogen.


Ein Raumkonzept ist hierbei hilfreich. Das Konzept kann im engeren Sinne eine Skizze, ein Plan Ihrer Möbel ein Moodboard oder eine Collage sein, wozu Sie später noch mehr erfahren. Im weiteren Sinne meint ein Raumkonzept aber in erster Linie, ein Gefühl für Ihren Raum zu entwickeln. Nein, Sie müssen jetzt nicht mit den Händen über den Putz fahren, die Finger an den Fensterrahmen entlangstreichen und mit dem Ohr auf dem Boden den Heizungsrohren lauschen. Aber halten Sie ruhig einen Moment inne und fragen sich, welches Gefühl Sie jedes Mal beim Betreten dieses Raumes empfinden möchten. Erfassen Sie es mit all seinen Facetten. Freude ist nicht gleich Freude, es kann Gemütlichkeit oder Frische bedeuten, Ordnung oder liebevolles Chaos, ruhiger Minimalismus oder Eigenleben eines jeden Möbelstücks. Nun richten Sie jede Ihrer Entscheidungen bezüglich des Raumes auf dieses Gefühl hin aus – und schon haben Sie die Basis Ihres Raumkonzeptes geschaffen.


Achtung bei den nächsten Schritten! Die erste Stolperfalle liegt dort, wo Sie es vermutlich am wenigsten erwartet hätten: im Möbelhaus selbst. Die Ausstellungstücke sind nicht nur für die unterschiedlichsten Verwendungszwecke, sie sind auch stilistisch wild gemixt. Haben Sie sich schon einmal gefragt, woher das erdrückende Gefühl kommt, nachdem Sie ein Möbelhaus verlassen haben? Die vielen Eindrücke verwirren Ihr Vorstellungsvermögen und Ihre Orientierungsfähigkeit. Ihnen gefallen die verschiedensten Farben und Dekorationen, aber passen sie auch? Und plötzlich sind Sie sich überhaupt nicht mehr sicher, welcher Stil zu Ihnen passt, Sie mögen ja eigentlich alle – irgendwie. Möbelhäuser sind exzellente und unvermeidliche Inspirationsquellen – werden Sie sich aber zunächst über die folgenden Grundlagen klar:




	Raumnutzung?


	Aufteilung und Möbel?


	Grundfarbe vs. Akzentfarbe?






RAUMWIRKUNG DURCH FARBEN


UND STRUKTURELLE AUFTEILUNG


Wofür wird der Raum überhaupt genutzt?


Umgehen Sie also die erste Stolperfalle und stellen Sie sich, bevor Sie sich auf die Prospekte von Möbelhäusern stürzen, erst einmal die Frage, wofür Sie den Raum nutzen wollen. Sie sollten sich möglichst früh im Klaren sein, dass alles Weitere, wie Farbauswahl, Möbel, und auch Dekoration, vor allem von der Funktion des Raumes abhängt. Bevor Sie also die Wände in einem Babyblau anstreichen und Kindermöbel aufbauen und sich dann doch dafür entscheiden, dieses Zimmer eher in ein Büro zu verwandeln, lassen Sie Ihre Fantasie spielen. Soll dort unter dem Fenster ein Schreibtisch oder doch eher eine Wickelkommode stehen? Wäre hier überhaupt genug Platz für ein etwas größeres Bett, oder doch eher für ein kleines Bücherregal? Gehen Sie alle Möglichkeiten durch und lassen Sie vor allem Ihre Vorstellungskraft spielen. Oftmals ist aber auch beim ersten Betreten des Raumes klar, wozu man diesen nutzen möchte. Dann ist das Bauchgefühl meistens die beste Entscheidungshilfe.

OEBPS/Images/cover.jpg
MIT EINER STILVOLLEN UND
DURCHDACHTEN EINRICHTUNG
ZU EINEM GEMUTLICHEN
ZUHAUSE






